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Das »GölserBlättche«
wünschtallseinenLesern

einbesinnliches
Weihnachtsfest

undeingesundesund
erfolgreichesneuesJahr

Familie Ute und Wilfried

Ohlenmacher

Liebe

Mitbürgerinnen

und Mitbürger,

das Jahr 2010 neigt
sichdemEndeentge-
gen. Weihnachten
steht kurz vor der
Tür, dies bedeutet
auchfür denOrtsvor-
steher, einen kleinen Rückblick auf das
abgelaufeneJahr zuhalten.
Sicherlich war das Jahr 2010für unseren
Stadtteil einereignisreiches Jahr mit vie-
lenVeranstaltungenundJubiläenunserer
Vereine. Zu den Höhepunkten zählte
zweifellos wieder unser Blütenfest mit
dembrillanten Blütenkorso durch unse-
ren Ort. Sehr viele Vereine und Gruppie-
rungennahmenandiesemauchüber un-
sere Stadtgrenzen hinaus bekannten und
beliebten Festzug teil. Hier zeigte sich
einmal mehr, dass unsere Vereine eine
echte Gemeinschaft bilden.
Dies konnten wir auch wieder beim
Herbstfest des Ortsrings und der gleich-
zeitigen Verleihung der Auszeichnung
»Gölser Leiterche« feststellen. Es waren
der TV Güls und die Gülser Husaren, die
sich hier ganz besonders in den Dienst
dergutenSacheeinbrachten. Der TVGüls
stellte kostenlos seine Halle zur Verfü-
gung, und die Husaren machten sie »sa-
lonfähig«. Allen Helferinnen und Helfern
sei andieser Stelle einherzliches Danke-
schöngesagt.
Auchder amTag danachfolgende 1. Gül-
ser Gesundheitstag wurde durch die eh-
renamtliche HilfebeiderVereinezueinem
schönen Erfolg. Ebenfalls war das an-
schließende Wiederherrichten der Halle
für den Sportbetrieb für viele freiwillige
Helfer eine Selbstverständlichkeit.
Dass solche Veranstaltungeninder Turn-
halle des TV Güls nur eine Übergangslö-
sung sein können, machten alle Gülser
Stadträte bei einer Zusammenkunft mit
Baudezernent Martin Prümm deutlich.
Gemeinschaftlich forderten sie die Ver-
waltung auf, nachgeeigneten Zukunftslö-
sungen zu suchen. Hier wurde auch von
unserem Baudezernenten Übereinstim-
munggeäußert undPrüfungzugesagt.
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, si-
cherlich wäre in unserem Stadtteil aus
demabgelaufenen Jahr noch viel zu be-
richten, aber die meisten Informationen
und NachrichtenerhaltenSieja Monatfür
Monat taufrisch durch unser »Gölser
Blättche«. Andieser Stelle möchteichein-
mal DanksagenfürdieguteBerichterstat-
tung aus unseremStadtteil Güls/Bishol-
der. Gleichzeitig gilt mein Dankauchder

Lokalredaktionder Rhein-Zeitung und al-
len Wochenblätternfür ihre konstruktive
Berichterstattung.
WieinjedemJahr möchteichIhnenauch
wiedereinenkleinenstatistischenJahres-
rückblick geben: Die Einwohnerzahl in
Güls und Bisholder liegt bei 5.543 (Stand
9. Dezember 2010).
ImLaufe des Jahres hatte ich die ehren-
volle Aufgabe, imAuftrag unseres Ober-
bürgermeisters 13 Bürger zu ihrem 90.
Geburtstag, 51 zum80. Geburtstag, zehn
Ehepaarezur GoldenenHochzeit, fünf zur
Diamantenen Hochzeit undzwei zur sehr
seltenen Eisernen Hochzeit zu beglück-
wünschen.
ImOrtsbeirat trafen wir uns zu neun Sit-
zungen, die imGroßen und Ganzen har-
monischverlaufensind. Hier wurdenüber
die Parteigrenzenhinwegfast immer ein-
stimmige Ergebnisseerzielt.
Sorgenkindist nach wie vor unser Bauge-
biet 260 Güls Süd. Leider war hierimab-
gelaufenen Jahr noch kein Baubeginn
möglich. Ich wünsche mirfür alle Bauwil-
ligen – auch im Namen unserer Gülser
Stadträte–, dassihre Bauwünschebaldin
Erfüllung gehen und die dazu nötigen
Schritte durch die Verwaltung schnellst-
möglich vorangetrieben werden, damit
viele junge Familien in Güls Fuß fassen
können. Dies sollte auchunserer Verwal-
tung bewusst sein und ggf. noch einmal
mit Nachdruckbewusst gemacht werden.
Liebe Mitbürgerinnenund Mitbürger, 2011
haben wir die Bundesgartenschauin un-
serer Stadt. Auch wir Gülser wollen uns
an der BUGA beteiligen, und zwar
zunächst am16. April bei einemStern-
marsch aller Koblenzer Stadtteile. Hier
wollen wir –als Kirschenpflücker geklei-
det – mit demSchiff nachKoblenzfahren
undandiesemEreignisteilnehmen. Nähe-
re Informationen hierzu erhalten Sie zu
gegebener Zeit. Schon kurz nach diesem
Termin–am20. April –gestalten unsere
Vereine densogenannten»Tag der Stadt-
teile« im Rahmen der BUGA. Güls wird
präsentiert sich dann amDeutschen Eck
in seiner ganzen Vielfalt. Ich darf Sie
schon heute zumMitmachen ermuntern,
damit unser Güls in der Stadt Koblenz
würdig vertreten wird und wir mit Stolz
zeigenkönnen: Auf die Gülserist Verlass.
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, ich
wünsche ich Ihnen allen eine friedvolle
und besinnliche Weihnachtszeit und ei-
nengutenRutschins neueJahr.

Es grüßt Sie herzlich

Ihr Hermann-Josef Schmidt
Ortsvorsteher

JahresrückblickdesOrtsvorstehers

Bauherreni m»Südlichen Güls« können baldloslegen
Erster Abschnitt beginnt i mMai 2012, der zweitei mSommer 2013 – Bürgerversammlung
Selten wurde eineVeranstaltung so mit
Spannung erwartet, wiedieserTagedie
Bürgerversammlung über das Bauge-
biet »SüdlichesGüls«. Denn bei derGe-
legenheit sollte der frühest mögliche
Baubeginn in den einzelnen Bauab-
schnitten bekannt gegeben werden.
Dem entsprechend war auch der Be-
such der Veranstaltung. Der Filmsaal
der Gülser Grundschule war voll be-
setzt, sogar auf dem Gang befanden
sich einige Interessierte.
Die Herren Breitbach, Sauerborn und
Hastenteufel von der Stadtverwaltung
standen Rede und Antwort.
Planung und Verlauf der einzelnen
Straßen wurde erläutert. So soll eine
Straße vom Keltenring/Bisholderweg in
das Neubaugebiet hineinführen. Eine
weitere Straße führt vom Bisholderweg

in Höhe des Bildstocks ausgangs Güls
durch das Neubaugebiet zur Gulisa-
straße über die Ochsenbrücke zur
B 416. Diese Trasse soll den innerörtli-
chen Verkehr im alten Güls entlasten.
Diese beiden Straßen sollen als Endlö-
sung für den Hauptverkehr zur Verfü-
gung stehen. Die restlichen Straßen
sind Anliegerstraßen. Im gesamten Ge-
biet soll nicht schneller als 30 km/h ge-
fahren werden dürfen. Auch die Kevag
wird das Südliche Güls mit Bussen an-
dienen.
Dannwurden dieTermine fürdieersten
beiden Bauabschnitte bekannt gege-
ben. Nach der Errichtung eines Lärm-
schutzwalles, soll die Erschließung mit
dem Bau der ersten Straßen beginnen.
Die Baugenehmigungen für die Häuser
im ersten Bauabschnitt sollen im
zweitenQuartal 2012 - man rechnetmit
Mai -erteiltwerden können. DerBaube-
ginn für den zweiten Abschnitt wurde
mitSommer2013-wahrscheinlichJuli -
angegeben. Die Termine für die Ab-
schnitte3 und 4 können erst nach einer
Prüfung der Naturschützer festgelegt
werden. Diesewerden kontrollieren, ob
die geschützten Tierarten Fledermaus
und Grünsprecht umgesiedelt sind und
die Ausweichflächen auch tatsächlich
angenommen haben.

Zu jedem Vortrag der Bauverwaltungs-
fachleute konnten natürlich Fragen der
zahleichen Versammlungsteilnehmer
gestellt werden. Bis ins kleinste Detail
über Art der Pflasterung oder Gestal-
tung der Baumbepflanzung wollten die
Bauwilligen Auskunft und bekamen sie
bereitwillig und detailliert.
Ortsvorsteher Hermann-Josef Schmidt
(SPD) hatte die Versammlungsleitung
stets souverän im Griff. Wenn nötig er-
läuterten er und Stadtrat Karlheinz Ro-
senbaum (CDU) die Situation aus Sicht
der Politiker. Rosenbaum lobte die Zu-
sammenarbeit mit der Verwaltung: »Es
isteineschwierigeAufgabe, ein Bauge-
biet in dieserGrößenordnungdurch alle
Instanzen zu ziehen. Besonders wenn
man bedenkt, dass außer SPD und
CDU alle Parteien im Stadtrat gegen
das Gülser Neubaugebiet sind.«
Es gab auch kritischeStimmen der Be-
sucher: »Es wurden uns immer wieder
Terminzusagen gemacht, die nicht ein-
gehalten wurden. Dadurch hat man
ganze Lebensplanungen über den
Haufen geworfen.«Auch überdenZeit-
punkt, wann die Erschließungskosten
gezahlt werden müssen, wurde heftig
diskutiert. Nach zweieinhalb Stunden
schlossOrtsvorsteherSchmidt die Bür-
gerversammlung.

Teilweiseging es hoch her im total überfüllten Filmsaal derGülserGrundschule bei der Bürgerverversammlung zum

Thema »BaugebietSüdlichesGüls«.
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTENAusderPfarrgemeinde

Termine
Im Januarfindet kein Treffen derSelbsthilfegruppe Demenzstatt .
21 . 12. 19.30 Uhr ÖffentlicheSitzung des PfrGemRates
05. 01 . 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt
10. 01 . 14.30 Uhr Treffen der Handarbeitsgruppe
12. 01 . 09.00 Uhr Storchennest
17. 01 . 17.30 Uhr Beginn desYoga-Kurses
19. 01 . 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt
26. 01 . 09.00 Uhr Storchennest
26. 01 . 15.00 Uhr Beginn desKursesGedächtnistraining
01 . 02. 19.30 Uhr Selbsthilfegruppe Demenz
02. 02. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittagin der PfrBSt
13. 02. 14.11 Uhr Seniorenkarneval mit den Gülser Husaren

(Einlass 13.00 Uhr)

Firmungin der Pfarrkirche
Am20. NovemberspendeteDompropst
Werner Rössel aus Trier 37 Jugendli-
chen aus Güls und Winningen das Sa-
krament der Firmung. Sie hatten sich
seit Ende der Sommerferien in fünf
Gruppen unter Anleitung von sieben
KatechetInnen auf diesen Tag vorberei-
tet. Am Ende des Firmgottesdienstes
konnte ein gerade gefirmter Jugendli-
cher einem Vertreter des Vereins »Die
Schachtel« ein Säckchen mit der Kol-
lekte (802,27 EUR) übergeben. Sie ist
bestimmt für das Restaurant »Mampf«,
in demWohnungslosen und Menschen
in sozialen Notlagen Sozialberatung
und ein warmes Mittagessen fürwenig
Geld angeboten wird. Die nächste Fir-
mung findet am 20. August nächsten
Jahres, alsounmittelbarnachdenSom-
merferien, statt. Zu Beginn des neuen
Jahres2011 ladenwirdie Jugendlichen
zu einem »Firm-Vorbereitungs-Kurs«
ein, der bald nach Karneval beginnt.

Sternsingeraktion 2011
Am 7. und 8. Januar2011 findetwieder
dieSternsingeraktionstatt. Dasdiesjäh-
rige Motto lautet »Kinder zeigen Stär-
ke«. Die Sternsinger sammeln Geld für
Kinder in Ländern, in denen schlechte
Lebensbedingungen herrschen; das
Beispielland ist Kambodscha. Die
Sternsingeraktion endetmitderAbend-
messe am Samstag um 17.30 Uhr. Wir
suchen noch gastfreundliche Familien,
die bereit sind, eine Gruppe von Stern-
singern für ein Mittagessen am 8. Ja-
nuar 2011 aufzunehmen. Bitte melden
Sie sich im Pfarrbüro (Tel. 42111). In
Winningen sind die Sternsinger am
Sonntag, 9. Januar, unterwegs.

Akademietagein Vallendar
Das Institut fürWissenschaftliche Wei-
terbildung (IWW) organisiert im Autrag
derPallottinerdiejährlich imJanuar (je-
weils 14 bis 17 Uhr) stattfindendenAka-
demietage an der Philosophisch-Theo-
logischen Hochschule der Pallottiner in
Vallendar:

15. 1. 2011 »Alter und Pflege - eine ge-
sellschaftliche Herausforderung«, Prof.
Burkhard Werner, KFH Freiburg

22. 1. 2011 »Der Islam aus katholischer
Perspektive - ChristlicheAntworten auf
islamische Herausforderungen«, Prof.
Dr. Christian Troll SJ, St. Georgen/
Frankfurt

29. 1 . 2011 »KircheundSexualität-zwi-
schen Unterdrückung und Befreiung«,
Dr. Wunibald Müller, Münsterschwarz-
bach

MitdemCity-ReisebüroinderToscana

Teichstraße 9a · 56072 Koblenz-Güls ·¤ (0261) 403736
Geöffnet: Dienstag-Freitag 8-18 Uhr u. Samstag 8-13 Uhr

SiehabenProblememitchemischer
Haarfarbe?WirhabendieLösung!

Essentielle, natürlichePflanzenextrakte
fürgesundesundglänzendesHaar!

GOLDWELL�

FÜR DIE GANZE FAMILIE

Weihnachtstrompeten am Heiligen Abend. Wie nach
über sechzigjähriger Tradition, erklingen auch in diesem Jahr wieder die
WeihnachtstrompetenamHeiligenAbend. FerdMeyer(rechts) undseinSohn
Ralfwerdenvon20.45bis21.15UhrdieGülserbeimGangzurChristmettemit
altenWeihnachtsliedern begleiten. JenachWindrichtung hörtmandieTrom-
petenklänge bis hinüber nach Moselweiß. Und bei geöffnetem Fenster sind
die Melodien in vielen Gülser Häusern zu hören. Ferd und Ralf stehen in der
KurvehinaufzumHeyerberg, um ihrenMitmenscheneineFreudezubereiten.
Die beiden halten damit einen alten Brauch aufrecht, der von Ferd's Opa
Ferdinand Moll 1948 ins Leben gerufenwurde. Derdamals neunjährige Ferdi
bekamdasTrompetenspielvonseinemGroßvaterbeigebracht. Bisheutehält
er es für seine Pflicht, jedes Jahr am Heiligen Abend – bei Regen, Schnee
oderSturm–diesealteTradition aufrechtzu erhalten. Bleibtzu hoffen, dass
esnichtgeradesokaltwird,dassdenbeidendieVentilezufrieren,wasbisher
GottseiDanknochnichtpassiert ist. � Foto:W.O.

Das istBertSeidel – Vor vielen Jahren kam er hierher, verliebte sich
in Puths Friedel . . . und in Güls. Und deshalb ist er heute noch hier. Erengagiert
sichbei denSchützenundpacktmitan,woHilfenötig ist.So isterunteranderem
auch beim Ortsring »Erster Mann an derSpritz'«. Der Bert baut auf und ab, brät
Würste undverkauft Lose– für nichts istersich zu schade. Nun haterein neues
Hobby: Traktorfahren! Diesen alten McCormickArmall D-342 nennterseit kurzer
ZeitseinEigen.VielZeitundauchGeldhaterschon indasaltePrachtstückinves-
tiert. Er lackierte den Traktor in einem kecken Rot, und für Original-Ersatzteile
fährt ermeilenweit – erfolgreich,wieman sieht. � W.O.

Der Gründer des Musik-
vereinsist gestorben
Günter Gehenzig,
der Gründer des
Musikvereins »St.
Servatius« Güls, ist
nach längerer
Krankheit verstor-
ben. Erhattezu Be-
ginn der 60er Jahre
die Idee, in Güls ei-
nen Musikverein zu
gründen. Im damaligen Kaplan Theo
Klein und dem Organisten Willi Ross-
bach fand erMitstreiter. AusderKatho-
lischen Jugend kamen die ersten Inter-
essenten, die ein Instrument erlernen
wollten. So kam es 1963 zu einem er-
sten Auftritt. Günter Gehenzig war es,
der dann weiter nach Sponsoren und
potentiellen Musikern suchte und grün-
detesoschließlich die Blaskapelle. Die-
sem Verein stand er von Beginn an 10
Jahre lang vor. In dieserZeitwuchs die
anfangs noch kleine Formation zu ei-
nem richtigen Orchester heran. Unver-
gessen istdervon ihmorganisierteAuf-
tritt 1971 in derNormandie. In den 70er
Jahren gab Günter Gehenzig den Vor-
sitz ab. Der Grundstein für dasweitere
Wachsen desVereinswargelegt. Leider
wares ihm nicht vergönnt, das 50jähri-
ge Bestehen im Jahr 2013 mit zu erle-
ben. Der Musikverin »St. Servatius« hat
sich in einer Feierstundeaufdem Fried-
hofvonseinemGründerverabschiedet.

Adnan Malik übergibt das Säckchen mit
derKollekte.

Neue Yoga-Kurse der kfd
Am 17. Januar 1011 beginnen neueYo-
ga-Kurse. Die Übungsstunden finden
jeweils montags um 17.15 oder 18.15
Uhr in der Pfarrbegegnungsstätte statt.
Auch Nichtmitglieder sind herzlich will-
kommen. Anmeldung bei Marion Satt-
ler, Telefon 46489.

In losenAbständen trifft sich der Jahrgang 1944/45 zu Spaziergängen
oderkleinenFahrten.DasFotozeigtdieDamenundHerrenaufdemBonnerWeih-
nachtsmarkt, der noch gut in Erinnerung ist. In derWintersaison wandert man
auch gern in die Tränke nach Bisholder, wo eine deftige Portion Döbbekooche
(kleines Bild) aufdie hungrigen Mittsechzigerwartet.

»Päddche« wird gesperrt
In einem Schreiben der Verwaltung an
Ortsvorsteher Schmidt wird mitgeteilt:
»Die Kanaltrasse zwischen Palmen-
stückund derB414 ist nach rechtlicher
Bedeutung kein Fußweg und deshalb
wird zukünftig kein Winterdienst mehr
stattfinden.« Deraufdieser Kanaltrasse
entstandene Fußweg sei keine gewid-
mete Verkehrsfläche, und deshalb sei
die Nutzung durch die Allgemeinheit
nicht statthaft. Den Bürgern sei durch
den Winterdienst der Stadt fälschlicher
WeisederEindruckentstanden, eshan-
dele sich um einen öffentlichen Weg.
� Anm. d. Red: So macht man das mit
uns. Im Handumdrehen wird ein Stück
altes Güls, ein lieb gewonnener kleiner
Fußweg, den man Jahrzehnte lang als
SpazierwegoderalsAbkürzungbenutzt
hateinfachabgesperrt.WasJahrzehnte
lang niemanden gestört hat, soll
plötzlich ein Vergehen gegen die
Ordnung sein. Macht es doch wie die
Betonköpfe in der ehemaligen DDR:
Baut doch eine Mauer!

Über die Streupflicht
»Schneit es ununterbrochen, so kann
demHausbesitzer inderRegel nichtzu-
gemutet werden, ständig zur Schnee-
schaufel zu greifen. Vielmehr darf er
dann abwarten, bis es aufgehört hat zu
schneien. Spätestens dann muss er
umgehend den Neuschnee beiseite
schaffen.«
Entnommen aus: »Meine Rechte als
Grundstückseigentümer«.
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

Bisholder
¤ 0261/48771

FamilieKneipwünscht ein
frohes Weihnachtsfestund einen
gutenRutsch ins neueJahr.

Für unsereSilvesterfeiermit Menü
und Musiksind noch Plätzefrei.

Reservierung
erbeten! SATTLER

Ihr
Gülser
Rohrreinigungs-Kundendienst

G
M
B
H

Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

Die Gölser Junge der zweiten Mannschaft des BSC Güls stehen am Tabellenende in der niedrigsten
Klasse mit null Punkten. Trotzdem sind die jungen Männermit viel Eifer bei derSache und verlieren nicht den Mut.
Gegen den VfR Karthause konnten sie das Spiel offen gestalten und verloren trotzdem mit 0:3, weil ein »Vollstrec-
ker« fehlte, derausden Chancen auch mal ein Tormachen kann.Vielleichtgeht'sja bald aufwärts.Viel Glück!

� Heizung
� Sanitär
� Solar
� Wärmepumpen

Wolfskaulstraße 54

56072 Koblenz-Güls

Telefon (0261)43804

Telefax (0261)45135

FroheWeihnachtenundgutenRutschinsneueJahr!

Seit nunmehr 18 Jah-
ren hat die IHK zu
Koblenz in Zusam-
menarbeit mit der
Landwirtschaftskam-
mer Rheinland-Pfalz
die Aktion Kammer-
wein des Jahres
durchgeführt. Bei der
Sonderausschreibung
für vier Anbaugebiete
platzierte sich der
WeinvomWeingutTo-
ni Müller, die 2009er
Riesling Spätlese,
WinningerHamm, un-
ter die Top 5. In dem
anerkannt strengen
und seriösen Wettbewerb wurden in
mehreren Blindproben von einer unab-
hängigen und hochkarätigen Jury aus
offiziellen Weinprüfern, Winzern, Spit-
zengastronomen und Weinjournalisten
die besten Riesling Spätlesen aus dem
nördlichen Rheinland-Pfalz gekürt.
»Im FinalegabesnurSpitzengewächse
von außerordentlicher Qualität«, so ein
Sprecher der Landwirtschaftskammer
Rheinland-Pfalz.

Mit der Kammerweinaktion sollen
Weingüter und Weinkellereien in ihrem
Bestreben nach höchster Qualität un-
terstützt werden. Gleichzeitig soll die
Gastronomie angeregt werden, heimi-
scheWeineaufdieKartezusetzen. Nur
Weine von höchster Qualität können
sich hier platzieren.
Weitere Erfolge im Jahr 2009: Wettbe-
werb »HausderbestenSchoppen« und
Silbermedaille bei »best of riesling«.

Bei mRiesling unter den »Top 5«
Weingut Toni Müller auchdiesesJahr wieder bei derIHKerfolgreich

Das Jugendorchester sucht neue MitgliederWANTED! Du spielst seit etwa zwei Jahren oder länger ein Blasinstrument
oder Schlagzeug? Du hast Lust mit anderen Musikern zusammen Musik zu
machen? Super, denn das Jugendorchester des Musikvereins Güls sucht
genau dich! Wir proben freitags von 17.30 bis 19.00 Uhr in der Pfarrbegeg-
nungsstätte in Güls. Also, woraufwartest du noch?Schau doch einfach mal
vorbei.Wirfreuen unsaufdich!
Kontakt: MarkusFiedel oderDr. BrigittaCarson,Telefon0176-20667862oder
Telefon 0261-41301.
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GülserSeniorenUnion

Praxis für physikalische Therapie

Servatiusstr. 4 · 56072 Koblenz
Tel./Fax 0261/48002

FroheWeihnachtenundPrositNeujahr!FroheWeihnachtenundPrositNeujahr!

BAU U N T E R N E H M E N · M E I ST E R B ET R I E B

Wolfskaulstraße 18 · In Bisholder 41c · 56072 Koblenz-Güls
Telefon (0261) 403815 oder 42528 · Telefax (0261) 408830

AusführungvonsämtlichenNeu-,An-, Umbau-

undPutzarbeiten · SchlüsselfertigesBauen

FürdiebevorstehendenFeiertage
wünschenwirunseren Mitgliedernundallen
BürgerinnenundBürgern
einfrohesundgesegnetes Weihnachtsfest
undeinengutenRutschinsneueJahr2011.

Hei matfreunde Güls- Verkehrsverei ne.V.

Inh. HelmutMüller, AmMühlbach96,

56072Koblenz-Güls, Telefon0261/408808

Wirwünschen

einfrohes

Weihnachtsfest

undguten

Rutsch ins

neueJahr

JosefineMille · Friseurmeisterin
AufderSchleifmühl3 ·56072Koblenz-Güls ·Tel0261/44850

WollenSieFreudeverschenken
anGutscheinvonJosiedenken

Wirwünschenein
frohesWeihnachtsfest
undvielGlückund
ErfolgimneuenJahr!

DerCDUOrtsverbandGüls

wünschtallen Mitbürgerinnen

undMitbürgern

einfrohes Weihnachtsfest

undeinglückliches und

erfolgreiches neuesJahr2011.

Glühwein, Plätzchen, Döbbekooche und vieles mehr gab
es auf unserem Weihnachtsmarkt am 1. Advent. Viele Besucher ka-
men underfreutensichandemvielfältigenAngebotderGülserVerei-
ne. Neben dem Kalender hatte derOrtsring noch mehr Heimatkund-
liches zu bieten: Eine DVD mit alten und neuen Bildern unseres
Heimatstadtteils, zusammengestellt von Winfried Grünewald, fand
starkenZuspruch. Übrigens:W.O. bekam ein PaarwarmeSocken...

Weihnachtenmit
TanteKätta
VON WILFRIED OHLENMACHER

Als Kind, egal, obSchnie, obÄis,
montags ging's nach Musselwäiß.
MeinUmazog's zudiesemOrt,
denn meinUmastammt vondort.

Zur altenSchulezog's uns hin,
da wohnteihre Schwester drin.
Bei der Famillisch- riesengroß-
warauch meistens schwer waslos.

Of' mGang- erinnerich michdran-
wohnt vis-a-vis dat Zelter'schAnn'.
Sie nannte michnur»Gölser Soppes«
undötschelt dabei meine Boppes.

In Musselweißall meinVerwandte,
ichglaubvier Onkels unvier Tante,
sie warenfreundlich, nett zu mir,
undtrankenallegerne Bier.

Aneinenzweiten Weihnachtstag
ich michgut erinnern mag.
WirsolltenkommenzumKaffee
hiervomschönenGüls amSee.

Die Tür, dieöffnet Onkel Hein.
Errocheinbisschenschonnach Wein.
MäinUmafrööschtihnfreundlichnett:
»Wois dannbluus mein
Schwesster Kätt'?

Drauf Onkel Hein- konnt nurnochlalle:
»Ichglaub, dieist gradumgefalle.«

Dannging meinUma wieemTraum
schnurstracksinRichtung
Wäihnachtsbaum.
UnonnermChrestbaumemLametta
lagknöppelvoll mäinTante Kätta.

DerPfe}erku$enmann
VON ERI KA ENGEL

Erist nicht mal aus Afrika
Unddochso braungebrannt.
Wokommt er her?Ichdacht mir'sja:
Aus Pfefferkuchenland!

Hat Augenvon Korinthen
Und Mandeln drumunddran.
Wie schönihnallefinden–
Den Pfefferkuchemann!

Erfreutsichaufden Weihnachtsbaum,
Da möcht er drunterstehn.
DenLichterglanz- er glaubt es kaum-,
Den will er sich besehn,

Mit Augenvon Korithen
Und Mandeln drumunddran.
Wie herrlich wirder's finden–
Der Pfefferkuchenmann!

Wärichnur nicht solchLeckerschnut
Undkönnte widerstehn,
Dann wärja alles schönundgut,
Wär alles gut undschön.

Wie wohl Korinthenschmecken?
Sind Mandelnein Genuss?
Ich will ganz schnell mal lecken
Amsüßen Zuckerguss.

Undsteht der BaumimKerzenlicht,
Undist es dannsoweit –
Dafehlt doch wer, der sieht das nicht,
Nuntut's mir selberleid.

Vernascht sind die Korinthen,
Die Mandeln drumunddran. . .
Erist nicht mehr zufinden–
Der Pfefferkuchenmann.

Chri*baum−
Weihna$t+baum
Das beliebteste Symbol zur Weih-
nachtszeit ist der Christbaum. Er-
staunlichdaranist, dass esihnnoch
gar nicht so lange gibt. Der Christ-
baum, wie wir ihn kennen, ist noch
keine 400 Jahre alt. Den Brauchje-
doch, diedüstere Winterzeit mitgrü-
nen Pflanzenals Hoffnungauf neues
Leben und mit Kerzen als Hoffnung
aufneues Lichtzubereichern, gabes
schonimmer.
Die Lebenskraft, diein wintergrünen
Gewächsen steckte, wurde als Heil-
kraft gedeutet. So glaubte man sich
Gesundheitins Haus zu holen, wenn
man dieses zu Neujahr mit Grünem
schmückte. Im mittelalterlichen
Deutschland war das je nach Land-
schaft Eibe, Stechpalme, Wacholder,
Mistel, Buchs, Tanne oder Fichte.
Der Brauch, grüne Tannenzweigeins
Hauszustellen, wirdsogarschonfür
1494 im »Narrenschiff« Sebastian
Brants bezeugt. Schonvon 1535ist
überliefert, dass in Straßburg kleine
Eiben, Stechpalmen und Buchs-
bäumchen verkauft wurden, die
nochohne KerzenindenStubenauf-
gehängt wurden. 1605 soll es be-
reits einen mit Äpfeln geschmück-
ten, aber noch kerzenlosen Weih-
nachtsbaumin Straßburg gegeben
haben. Es soll 161 1 in Schlesien der
erste kerzengeschmückte Tannen-
baumimSchloss der Herzogin Doro-
thea Sybille vonSchlesiengestanden
haben.
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WirwünschenallenGülsern
undBisholderern

einbesinnlichesWeihnachtsfest
undviel GlückimneuenJahr!

SERVICEBÜRO GÜLS

Rüdiger Wagner & Team
Telefon 0261/8767680

Telefax 0261/8767679

Allen Mitbürgeri nnen und

Mitbürgern wünschen wir

ei ne gesegnete

Wei hnachtszeit und

Gesundheit, Glück und

Erfolgi mneuenJahr.

I hrSPD-OrtsverbandGüls

Pastor-Busenbender-Str. 36

D-56072Koblenz

FON0261 l 46548

Fax0261 l 9218146

MOBIL0173 l 3685088

MAILinfo@malerschiess.de

Wolfskaulstraße62 · 56072 Koblenz-Güls
Telefon 0261/42856 · Telefax0261/403174

Geöffnet: Montag bis Freitag 8.00 – 12.30 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr,

Samstag 8.00 – 13.00 Uhr

GärtnereiWilbertwünschtein
gesegnetesWeihnachtsfest
undeingesundesneuesJahr

GrebelHotel • Restaurant • Wei nhaus

I mZentrumvon Güls –amhistorischen Plan

• Gesellschaftsraumbis 90Personen
• Königsbacher Pilsener und
• ReissdorfKölsch vomFass
• Erstklassige und preiswerte Weine

56072 Koblenz-Güls · Planstraße7-9
Telefon(0261) 42530 · www.hotel-grebel.de

Besuchen

Sieuns,

Sie werdensic
h

wohlfühlen!

All unserenGästenundFreundenwünschenwir
frohe WeihnachtenundeingutesneuesJahr.

w
w
w.
gu
lis
a-
op
ti
k.
de

Gulisastraße 15 · 56072 Koblenz-Güls
Telefon (0261) 43338 · Telefax (0261) 43339

Frohe und besinnliche
Weihnachtstage sowie
Glück und Gesundheit
im neuen Jahr

und immer einen guten

»Durchblick«
Wolfgang Michels

und Team

Anfang Dezember fand die Weih-
nachtsfeier der Hausfrauen in einem
festlichen Rahmen im Gasthaus »Zur
Tränke« statt. Hannelore Koenen, die
jährlich diesen besinnlichen Nachmit-
tag für jüngere und ältere Hausfrauen
organisiert, konnte über 40 Frauen
trotz Schnee und Eis im hochgelege-
nen Bisholderbegrüßen. Familie Kneip
und Team empfingen die Damen in ei-
nem festlich geschmückten Raum. Es
wurden gemeinsam Weihnachtslieder
gesungen, Weihnachtsgeschichten
und Gedichte vorgetragen. An-
schließendwurden alle mit einem sehr
leckeren Menü überrascht. Nach dem
Essen überreichte der Nikolaus jedem
Gast ein kleines Geschenk, das ohne
die Spenden vom Rewe-Markt, der

Volksbank, derSparkasseundderSer-
vatius-Apotheke nicht möglich gewe-
senwäre. DafürbedanktsichdieOrga-
nisatorin im Namen aller Hausfrauen.
Ebenso bei DieterWilden, der Familie
Kneip und allen Frauen, die mit Ihrer
lieben Art dazu beigetragen haben,
dass dieseWeihnachtsfeier eine schö-
ne, festliche und besinnliche wurde.
Auch Hildegard Krätzig sei gedanktfür
das schöne Geschenk, das sie Han-
nelore Koenen überreichte. Frohes
Weihnachtsfest und guten Start ins
Jahr 2011. – Die Hausfrauen treffen
sich im neuenJahramDonnerstag, 13.
Januar, im Café am Eck in Güls um 15
UhrzueinemgemütlichenZusammen-
sein. Jeder ist herzlich willkommen.
� Hannelore Koenen

Der Nikolaus überreichte Geschenke
Weihnachtsfeier der Gülser und Bisholderer Hausfrauen

GülserHausfrauen

Prächtige WeihnachtsstubeImmer wenn die Glocken schon etwas
süßer klingen, veranstaltet die Gärtner-
familie Wilbert ihren Adventsmarkt.
Dann wird die Freifläche zum Weih-
nachtswald, und das Ladenlokal ver-
wandelt sich in eine geheimnisvolle
Zauberstube. Dann versetzen Weih-
nachtsmänner, Wichtel, Engelsfiguren,
Adventskränze und -gestecke den Be-
sucher schon im November in eine ge-
wisse Vorweihnachtsstimmung. Im Ge-
wächshaus gab's prächtige Weih-
nachtssterne. In ihrerVielfalt waren sie
eine Augenweide! Außerdem wurden
angeboten: Kaffee, KuchenGlühwein. ..
und die Spezialität des Hauses nicht zu
vergessen: Mutze-Mandeln (auf Gölser
Platt »Nonnefürzjer«). Der Erlös hieraus
ging wie schon letztes Jahr an die Kin-
derstation des Kemperhofs.

AdventsmarktinderGärtnereiWilbert
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ZaunheimerStraße5a Tel. (0261) 25074

56072 Koblenz Fax (0261) 25189

MASCHINENBAU + SCHLOSSEREI

G
M
B
H

Wir wünscheneinfrohes

Weihnachtsfest
undGesundheit,
GlückundErfolg
imneuenJahr!

KrankengymnastikGabrieleNassiriPlanstr. 8 · 56072 Koblenz-Güls · Tel. 0261/9423100 · Termine nachVereinbarung

FroheWeihnachtenund
eingesundesund

glücklichesneuesJahr!

Auf
gepflegten
gesunden
Füßen

durchdas
neueJahr

2011

IchdankeIhnenfürIhr
Vertrauenundwünsche
froheWeihnachten
undimneuenJahrGlück,
GesundheitundErfolg.

Wolfskaulstr. 20, 56072 Koblenz,Tel. 0261/46886,Mobil 0160-94860873

JuttaKraeber·Informationstechniker-Meisterin

56070Koblenz-Neuendorf,Hochstraße 5,Tel. 0261/81363

Internet:www.tv-kraeber.de, E-Mail: infotech@tv-kraeber.de

Unsereeigene
Meisterwerkstatt
bietetIhneneinen
Rundum-Service

bezüglich: •Anlieferung,Aufstellung und Einweisung
• Reparaturservice fürTV, LCD, Plasma, HiFi- &Video-Geräte
• Antennenbau fürSatelliten- und DVB-T-Anlagen
• Errichtung und Reparaturvon BK-Anlagen
• Einstellservice

Öffnungszeiten:
Heiligabend 7.00 - 14.00 Uhr
Silvester 7.00 - 16.00 Uhr

W
irbedankenunsfür

IhreTreueundwünschen
froheWeihnachten
undeinengutenRutsch
insneueJahr2011.

Ihr Team

UrsulaundPietroScosceria

Ein Hinweisschild als Appell
an Autofahrer, langsam zu fahren,
befestigten dieser Tage SPD-Vorsit-
zender Günter Pauli und Ortsvorste-
her Hermann-Josef Schmidt (rechts)
in der Gulisastraße. Zusätzlich zu
dem Hinweis Spielstraße soll die Ta-
fel dieVerkehrsteilnehmerzurerhöh-
ten Vorsicht mahnen. Sie wurde von
denGülserKindergärtenbemalt. Das
MaterialwurdevonTheoLütkemeyer
und Willi Schieß unentgeltlich zur
Verfügung gestellt.

Dieser Stein des Anstoßes
auf dem Gülser Plan ist überflüssig
wieein Kropf. Eineralten Damewur-
de er kürzlich zum Verhängnis. Sie
hatte den groben Klotz in der Däm-
merung übersehen und stürzte so
unglücklich aufs Gesicht, dass sie
sich die Nase brach und einige Zeit
hilflos lieben blieb. Dann schleppte
sie sich in die Apotheke, wo Hilde-
gard Paasch und ihrTeam ErsteHilfe
leistete und den Krankentransport
alarmierte, der die Unglückliche ins
Krankenhaus brachte. Mittlerweile
geht'sderaltenDamewiederbesser.

DetlevPilgerfürGülsundBisholderimStadtrat

Liebe Gülserin-
nen und Gülser,
so langsam neigt
sich das laufende
Jahr wieder dem
Ende entgegen.
Sicher geht es
vielen ähnlich wie
mirund siefragen
sich: Wo ist die
Zeitwiederhinge-
gangen?Anderer-
seits, wenn man dann genau hinschaut,
ist doch wieder vieles passiert.
So erging es uns auch im Ortsbeirat. Es
wurden etliche Themen, die unseren
Stadtteil betrafen angesprochen, disku-
tiert und als Vorschläge weitergeleitet.
Dieses Gremium zeichnet sich dadurch
aus, dassalleVertreter, wenigeram eige-
nen Parteidenken hängen als nach ge-
meinsamenLösungen,dieGülsbetreffen,

suchen. Dies ist nicht unbedingt in allen
politischen Gremien eineSelbstverständ-
lichkeit. Auch menschlich finden die Dis-
kussionen stets in einer sehr angeneh-
men Atmosphäre statt und die Achtung
vorderMeinungdesanderen iststetsge-
geben. Ich bin davon überzeugt, dasswir
diesen Stil auch im Jahr 2011 fortsetzen
werden. Gernemöchte ich mich bei allen
Gülserinnen und Gülsern für ihr Engage-
ment in Vereinen und Verbänden bedan-
ken, ohne deren Einsatz dieses rege
»Dorfleben« undenkbar wäre. Auch den
Verantwortlichen des »Gölser Blättchen«,
dassvieleAktivitäten bewirbt oderdoku-
mentiert, gilt ein herzliches Dankeschön.
Bleibt mir noch, Ihnen allen ein frohes
Weihnachtsfest zuwünschen und ein ge-
segnetes Neues Jahr und uns allen viel
Spaß bei der BUGA 2011.

� Ihr Detlev Pilger

Diskussionenin angenehmer Atmosphäre

PeterJosef
Lenné
Gartenarchitekt / Gestal-
terderRheinanlagen
*29. 9. 1789 inBonn
†23. 1. 1866 inPotsdam
Lennéstraße bei den
Rheinanlagen (seit1895)
Die Rheinanlagen und
der Schlosspark in Kob-
lenz erinnernandenGartenarchitektenPeter Jo-
sefLenné.EinePorträtbüste indenRheinanlagen
und die nach ihm benannte Straße halten eben-
fallsdieErinnerungandengrößtenGartenkünst-
lerseinerZeitwach.DieSchaffungundgroßzügi-
ge Ausgestaltung der Rheinanlagen hatte die im
SchlosslebendepreußischePrinzessinundspäte-
re Königin und Kaiserin Augusta angeregt (vgl.
dort). SiewarvonFürstPückler-Muskauberaten
worden und stiftete der Stadt Koblenz 25.000
Goldmark fürdie Anlagen.Weitere 10.000Mark
gabsiemitderAuflage,dass »dieRäumederkö-

niglichenResidenzsowiederGarten-undSchlos-
sparkdemBesuchderStadtbewohnerundFrem-
denzugänglicherhaltenwerdensollen«.
Lenné kannte Koblenz von seiner Jugend her.
SeinVater(erhießebenfallsPeterJosef)war1811
vom französischen Präfekten Jules Doazan zum
Direktor der Schlossgärten in Koblenz ernannt
worden.Erstarb1824undwurdeaufdemHaupt-
friedhof (Feld 4) beigesetzt. Sein Grab ist nicht
mehr erhalten. Peter Josef (Sohn) erhielt seine
Ausbildung zum Gartenbaumeister in Frank-
reich. 1816 kam er nach Potsdam und gründete
1823 inBerlineineGärtner-Lehranstalt. 1824be-
rief ihn der preußische König zumGartendirek-
tor in Potsdam und 1854 zum Generaldirektor
der königlichen Gärten. Lenné schuf zahlreiche
Gartenanlagen und Parks, u. a. in Sanssouci,
Bonn,Aachen,Dresden,Babelsberg,Glienicke.Er
gestaltete den Tiergarten und prägte das Stadt-
bild von Berlin. 1824 schuf er den ersten Volks-
garten inMagdeburg.
Ab 1856 begann Lenné mit den Arbeiten in

Koblenz, unterstützt von Fürst Pückler-Muskau.
Dessen landschaftsgärtnerische Leistungen wa-
ren weithin bekannt. Mit der Einweihung der
Trinkhalle (beim heutigen Cafe Rheinanlagen)
am 18.6.1861 fanden die Gestaltung des Schlos-
sparks und derRheinanlagen ihren Abschluss. –
Lennéstarbam23.1.1866.VorseinemSargführte
man im Trauerzug einen großen Lorbeerkranz
mitfünfziggoldenenBlätternmit. Sie trugendie
Namen der Stätten seines künstlerischen Wir-
kens,darunterKoblenz.
Die eingangs erwähnte Büste in den Rheinanla-
gen stammtaus dem Jahre 1895. Sie ist ein Ge-
schenk der Erben des Justizrats Philipp Joseph
FranzAdolfAdams(vgl.dort).DessenMutterwar
eine geborene Lenné und Schwester desGarten-
architekten. Die Plastik ist ein Abguss jener Bü-
ste, die der Berliner Bildhauer Christian Daniel
Rauch im Auftrag des Königs Wilhelm IV. ge-
schaffen hatte. Sie erinnert an den Schöpfer
von 150 herrlichen Parkanlagen im früheren
Preußen.

AusdemHeimatbuch»KoblenzerKöpfe«vonWolfgangSchütz(624Seiten,660Abbil-
dungenunddenLebensbeschreibungenvon700PersonenderStadtgeschichteundNa-
mensgebern von Straßen undPlätzen, 29,80Euro imBuchhandel)stellt das »Gölser
Blättche«inloserReihenfolgemitfreundlicherGenehmigungdesVerlagesfürAnzeigen-
blätterNamensgeberundanderePersonen,dieinVerbindungzuunseremHeimatstadt-
teilGülsstehen,alsLeseprobevor.DiesesMalgehtesumdenGartenarchitektenund
GestalterderRheinanlagen,PeterJosefLenné.DurchdiebevorstehendeBundesgarten-
schau ist er momentan in aller Munde. Denn der Schlossgarten wird nach seinen
Plänen wieder neu gestaltet. Deshalb möchten wir den Lebenslaufvon Peter Josef
Lennéden Lesern vom Gölser Blättche nochmals in Erinnerungrufen. Schon bald
könnendieKoblenzerseinehoheGartenbaukunstbeiderBugabewundern.

56072 Koblenz-Güls� In Bisholder38� Tel (0261) 45841� Fax (0261) 44067
hellinger-stock@t-online.de

All unserenFahrgästen, Bekannten

undFreundenwünschenwirein

frohes Weihnachtsfest

undeinglücklichesund

gesundesneuesJahr.

Familie Helli nger-Stock

Unser Rei
seprospek

t

liegtvor!

TurnvereinGüls-Volleyball

GÜLS AM SEE

0261-94250752
0160-2805992¤

Geöffnettäglich ab
15 Uhr - Kein Ruhetag

• 24. 12. Frühschoppen
ab10.00Uhr

• 31. 12. Silvester-Party
ab19.00Uhr

• 25. 12. ChristmasParty
ab19.00Uhr

• 07. 01. 80erJahreParty
ab22.00Uhr mit DJJens
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Melisa-Lee
(links) in
Aktion.

Wein
des

Monats
2009

RieslingSpätlese
WinningerHamm
IHKKammerwein

TOP5
GoldenerKammerpreis

HOTEL +WEINHAUS

MICHAELUND BARBARAKREUTER
56072 Koblenz-Güls · Direkt an der Mosel
Tel. (0261) 94147-0 · Fax (0261) 94147-60

www.hotel-kreuter.de

Inh. DORIS KREUTER
An der B416 0261/48372

Imbiss - Tabakwaren - Süßigkeiten
Zeitschriften - Schnellgerichte

(auch zum Mitnehmen)
Täglichvon 9.00 - 20.00 Uhrgeöffnet
ImWintersamstags Ruhetag
19. - 27. Dezembergeschlossen
Danach sindwirwiederfürSie da!

wünschenfroheWeihnachtenund
gutenRutsch insneueJahr 1. Weihnachtstag

2. Weihnachtstag
und Silvester

geöffnet.
Reservierung

erbeten.

Stefan Kreuter ¤0261/401854
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HOTEL

Koblenz-Güls� Moselweinstr. 3
Telefon (0261) 988640
Telefax (0261) 9886428

www.hotelguelserweinstube.de

GABI KREUTER

Wirfeiern

SilvesterSpeisen á la
Silvesterkarte.

Reservierungen erbeten.

wünscht ein frohes

Weihnachtsfest

Planstraße1 56072Koblenz-Güls Tel. 0261/409950

DerWeihnachtsbaum
JedesJahrzurWeihnachtszeit
einTannenbaumunshocherfreut.
SeinDuftziehtdurchdasganzeHaus
undbreitetWeihnachtsstimmungaus.
EinjederBaumwirdzumUnikat,
weil ihnjederschmückt, aufseineArt.
DieeinenmitKugelnundLametta,
anderefindenStrohsternenetter.
SeinegrüneFarbeunsHoffnungbringt,
schöneWeihnachtslieder
manuntermTannenbaumsingt.
AuchunserGüls istzurWeihnachtszeit
geschmücktmitTannenbäumen, hellundweit.
VorKirchen, PlätzenundinderOrtsmitte
leuchtenKerzennachalterSitte.
Überall strahlenLichterinunsereHerzen,
siesollenvertreibenKummerundSchmerzen.
Selbst SoldatenanderFrontzusammenrückten
undtrotzKriegsicheinBäumchenschmückten.
WiehabensiesichdamalsnachFriedengesehnt,
derheutselbstverständlichundkaumerwähnt.
DarumwollenwiruntermWeihnachtsbaum−
eristderDeutschenschönsterBaum−
uns auffriedlicheWeihnachtenbesinnen
undfreudig»FriedenaufErden« singen.

� HildeMader

Bei der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung der Heimatfreunde Güls -
Verkehrsverein e.V. legte Vorsitzender
Wolfgang Lehn eine durchaus positive
Vereinsbilanz vor. Neben dem dank der
Hilfe vieler ehrenamtlicher Helferinnen
und HelferundderUnterstützungdurch
befreundete Ortsvereine wieder recht
erfolgreichverlaufenen Blütenfest, stell-
teerbesondersdenAbschlussderUm-
und Ausbauarbeiten an der vereinsei-
genen Grillhütte auf dem Heyerberg
heraus. Er dankte nochmals allen an
dem Projekt beteiligten Helfern, Firmen
– vorwiegend Gülser Handwerksbe-
triebe–undSponsoren für ihregroßzü-
gige Unterstützung, durch die sich die
Investitionskosten des Vereins für den
neu entstandenen Küchentrakt, eine
neue Toilettenanlage und Abwasse-
rentsorgung auf rd. 23000 Euro redu-
zieren ließen. DieseSumme konnteaus
Vereinsrücklagen aufgebracht werden.

schilder im Ortsgebiet in Aussicht.
Außerdem soll in einem neuen Faltblatt
eine Übersicht über Gülser Gastrono-
mie- und Beherbergungsbetriebesowie
das örtlicheWanderwegenetz gegeben
werden.
Als Termin für das Blütenfest 2011 hat
derFestausschussdieTagevon Freitag,
29. April, bis einschließlich Montag, 2.
Mai, festgesetzt. Der anschließende
Kassenberichtvon Schatzmeister Frank
Knipp bescheinigtedemVerein eineso-
lide finanzielle Basis, was von den
beiden Kassenprüfern Manfred Sattler
und August Hollmann bestätigt wurde.
Die Entlastung des Schatzmeisters und
des gesamten Vereinsvorstandes er-
folgte ohne Gegenstimmen. Ab-
schließend dankte Ortsvorsteher Her-
mann-Josef Schmidt dem Verein und
seinem rührigen Vorstand für die enga-
gierte Arbeit zum Wohle des Stadtteils
Güls.

Nicht unerwähnt ließ Lehn auch die
ständigen Bemühungen der Heimat-
freunde um die Ortsverschönerung. So
wurden u. a. unter Federführung von
Werner Wilbert und mit Unterstützung
derFreiwilligen FeuerwehrGüls undder
Stadtverwaltung Koblenz wieder meh-
rere Mäh- und Reinigungsaktionen in
und rund um Güls durchgeführt und
zahlreichevereinseigeneRuhebänke in-
stand gehalten. Für die Zukunft
wünscht sich Lehn allerdings bei sol-
chenAktioneneinegrößereBeteiligung.
Besonderen Dank zollte er Zimmerer-
meister Josef Perscheid für die auf ei-
gene Kosten durchgeführte Reparatur
der Schutzhütte am Serpentinenweg.
In einem kurzenAusblickaufzukünftige
Vereinsaktivitäten stellte der Vorsit-
zendedenbaldigenAustauschdernicht
mehr aktuellen touristischen Info-Tafeln
in der Teichstraße und an der B 416
sowiedieAnbringungweitererHinweis-

Vereinseigene Grillhüttefertiggestellt –Positive Bilanz
Jahreshauptversammlungi mWeinhaus Grebel – Vorstand einsti mmig entlastet

GülserHeimatfreunde

Mit einer vorweihnachtlichen Zusam-
menkunft im Hotel-Weinhaus Kreuter
ließ die Senioren-Union Güls das Jahr
2010 ausklingen. Viele Mitglieder
nahmen gerne die willkommene Gele-
genheit zum geselligen Beisammensein
wahr. Der von Michael und Barbara
Kreuter weihnachtlich geschmückte
Saal mit seinem behaglichen Ambiente
vermittelte den Teilnehmern eine
gemütliche Wohlfühlatmosphäre, die
von derguten KüchedesHausesunter-
stützt wurde.
In seiner Begrüßung dankte Vorsit-
zender Wolfgang Siegert den Mitglie-
dern fürdas rege Interessean denAkti-
vitäten der Senioren-Union, was auch
zu einem weiteren Anstieg der Mitglie-
derzahlengeführt habe. Soseiendie46
Plätze für die Busreise über Pfingsten
2011 nach Inzell in den Bayerischen

Alpen innerhalb kurzerZeit ausgebucht
gewesen. Weitere Interessenten hätten
deshalbaufeinerWartelistevorgemerkt
werdenmüssen. InderPlanungfür2011
seienauchdiekulturhistorischenTages-
fahrten, diesich ebensogroßerBeliebt-
heit erfreuen.
EinenRückblicküberdieAktivitätendes
Jahres 2010 hielt der stv. Vorsitzende
Wolfgang Peetzunderinnertenochmals
an die wunderschönen Reiseziele.
Der besinnliche Jahresausklang wurde
eingeleitetvon Herbert Meyerübereine
Nikolauserzählung des früheren Kardi-
nals und heutigen PapstesJoseph Rat-
zinger. Zum weiteren Verlauf des har-
monischen Abends trugen bei: Karin
Röpke, Elfi Hold, Hilde Mader, Kurt und
Resi Jonas, Rosemarie Schreiber und
Annemie Schmitt (Foto), die gekonnt in
die Vorweihnacht einstimmten.

Besinnlicher Jahresausklang
Imweihnachtlichen Weinhaus Kreuter fühltensich alle wohl

Senioren-UnionGüls

Arbeiterwohlfahrt

Silvester mit der AWO
DieAWO Güls feiert am 31. Dezember
2010 in der Begegnungsstätte Eisheili-
genstraße den Jahreswechsel. Alle
Mitglieder und Freunde sind herzlich
eingeladen. Um den Silvesterabend
feiern zu können und das neue Jahr
willkommen zu heißen, ist gute Laune
mitzubringen. Für das leibliche Wohl
wird gesorgt. Anmeldung bei Gerlinde
Bündgen 0261/403815.

BSCGüls-Kunstrasen

Bitteunbedingt vormerken!
DerFörderverein BSCGülsKunstrasen-
platz lädtam7. Jan. 2011 gegen 18 Uhr
zumNeujahrstreffenvordasTurnerheim
ein. Alle Gülser, Vereine, Parteien und
Verbände sind herzlich eingeladen. Wir
wollen bei Glühwein, Bier und etwas
zum Essen das Projekt Kunstrasen in
Güls vorstellen, aber auch gemeinsam
ins neue Jahr einsteigen. Schön wäre
es, wenn wir einen ersten, geselligen
Abend dann dort verbringen würden.
Auf Ihr Kommen freut sich
� Detlev Pilger

Wir - zwei Erwachsene - suchen

3ZKBmitBalkon
oder Terrasse, Bad mit Fenster,
ruhige Lage, 1. Stock oder Par-
terre, Miete 450,–€ kalt.

Tel. 0261/85254

Tennisspieler machen Pause
Am4. Dezemberfeiertenca. 40Mitglie-
derdesTennisclubs ihrejährlicheWeih-
nachtsfeier. In gemütlicherRundekonn-
te man bei leckerem Essen, Wein und
Bier die zurückliegende Saison noch
einmal Revue passieren lassen. Die
Tennisspieler schauen auf eine erfolg-
reiche Saison zurück. Die Plätze sind
winterfest gemacht, doch die Planun-
gen für das neue Jahr sind bereits im
Gange. Großen Zuspruch fand zuletzt
der Besuch des Bowlings-Centers »Pin
Up« bei den Jugendlichen des Vereins
als besonderen Jahresabschluss. Nun
wünscht der Tennisclub all seinen Mit-
gliedern, Gülsern und Bisholderern eine
besinnliche Adventszeit und bedankt
sich bei allen Freunden, Gönnern und
Spendern.

TennisclubGüls

Freundeskreis für

Suchtkrankenhilfe Koblenz
Die Selbsthilfegruppe für Betroffene,
Angehörige und Freunde von
Suchtkranken trifft sich jeden Montag
von 17 bis 18.30Uhr(ersteGruppe) und
von 19bis21 Uhr(zweiteGruppe) inder
AWO-Begegnungsstätte in der Eisheili-
genstraße 14, in Güls. Kontakt: Knut,
Telefon 06776/515, oder Gaby, Telefon
0261/408445.
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Melisa-Lee
(links) in
Aktion.

GülserSeemöwen

Die Gülser Husaren starteten mit einem
Mundartgottesdienst und dem 1. Husaren-
Biwak in Ihre Jubiläumssession zum 3x 11.
Geburtstag. Zu Beginn der Jubiläumsfeier-
lichkeitenwurde inderPfarrkircheSt.Serva-
tiusGülsmitPastorHerbertLucaseinfeierli-
cherMundartgottesdienst begangen. Husa-
renpräsident FrankKreuterbetonte in seiner
Begrüßung die Verbindung des rheinischen
Karneval und der katholischen Kirche allge-
mein und speziell der Gülser Husaren die
sich vor33 Jahren ausderKatholischen Ju-
gend gegründet hatten. Das Besondere an
diesem Gottesdienst in der fast restlos ge-
füllten Pfarrkirche war, das sowohl die Le-
sung, die Fürbitten und das »Vaterunser« in
Gölser Blatt vorgetragen wurden.
Anschließend zogen die Husaren mit Unter-
stützung des Musikvereins in einem Fackel-
zug zum Gülser Festplatz, wo sievon vielen
Gästen erwartet wurden. Präsident Kreuter
ließ die Husaren antreten und begrüßte die

Gästeaufdem 1. Husaren-BiwakmitZelten,
Feuer, reichlich kalten und warmen Geträn-
ken und einem schmackhaften Eintopf. Im
Anschluss ehrte er Hans-PeterAckermann,
SonjaSevenich und BerndVogel für25jähri-
ge Treue zum Verein mit der silbernen Eh-
rennadel. Zudem wurde Christoph Nell der
Halsorden verliehen. Auch der neue Husa-
renorden wurde vorgestellt.
Die in Scharen gekommenen Gäste waren
begeistertvon derguterStimmung aufdem
Festplatz, dievom Musikverein und DJ Jens
angeheizt wurde. Ein besonderer Höhe-
punktwarderBesuchvon PrinzundConflu-
entia, die viel Sympathie ausstrahlen und
mit ihrem Sessionsschlager »Wir tanzen
Buga« den Husaren-Biwakfastzum Platzen
brachten. Den Husaren ist eine tolle Veran-
staltunggelungen, die im nächstenJahr ihre
Fortsetzung finden sollte. Das versprach
auch Vorsitzender Ralf Mayer, der mit allem
rundum zufrieden war.

Aufgaloppin dieJubiläumssession
Mundartgottesdienst und Husaren-Biwak warensehr gelungen

Blau-weiße Husaren bevölkern dasGülserGotteshaus. � Foto: Schosch Jäckel

Die 1911 gegründete Wohnungsbauge-
nossenschaft »ModernesWohnen Kob-
lenz eG« machte sich zum 100-jährigen
Bestehen selbst das schönste Ge-
schenk: MitWirkung vom 1. Januar ist
sie Eigentümerin von neun weiteren
Häusern mit 69Wohnungen in der Lin-
denstraße, Christian-Stramberg-Straße
und Gutenbergstraße, alle in der Gold-
grube, diesievonderGagfaherworben
hat. Die bis zum Jahre 2003 als Beam-
ten-Wohnungsverein bekannte Koblen-
zerGenossenschaft hatmit diesemZu-
kauf ihren Bestand im Jubiläumsjahr
auf rund 1000Wohnungen erhöht.

Dieneuenstadtnahen Wohnungensind
alle vermietet. Für die Mieter bedeutet
der Eigentümerwechsel das schönste
Weihnachtsgeschenk, denn ihnen wird
nach Auskunft des geschäftsführenden
Vorstandes Reiner Schmitz angeboten,
Geschäftsanteile der Genossenschaft
Modernes Wohnen zu erwerben. Das
Geld dafür steht ihnen aus der Rück-
zahlung der Mietkaution zurVerfügung.
Als Miteigentümer erhalten sie ein Mit-
bestimmungsrecht bei allen wichtigen
Entscheidungen der Genossenschaft.
Statt hoherMietenzahlensiekünftig le-
diglich eine vergleichsweise geringe
Nutzungsgebühr. Dazu kommt die gute
Verzinsung der Geschäftsanteile, was
zur weiteren Reduzierung der Wohn-
kosten beiträgt. Zudem genießen sie
einen besonderen Kündigungsschutz.

Gut und sicherwohnen
Wie Schmitz weiter ausführte, wird die
Genossenschaft erhebliche Summen in
die Sanierung der Gagfah-Häuser in-
vestieren. »Als erste Maßnahme ist die
Erneuerung der vernachlässigten Trep-
penhäuser und Fassaden vorgesehen«,

betonte er. »Nach und nach folgen die
für die Bewohner zumutbaren weiteren
Arbeiten, denn wir wollen die Mieter
nicht herausmodernisieren. Sie sollen
bei uns gut und sicherwohnen und an
der Fürsorge sowie dem Service der
Genossenschaft teilhaben.«

UmfassenderService
Die Mitglieder der Genossenschaft ha-
ben mehr als nur ein Dach über dem
Kopf. Das Unternehmen garantiert ih-
nen ein korrektes Betriebskosten-Ma-
nagement, eine nachhaltige Instandset-
zung der Häuser, moderneAusstattung
der Wohnungen, ein geordnetes
Wohnumfeld und angenehme Nachbar-
schaft sowie dieVerwaltung in der Lin-
denstraße 13, also in unmittelbarer
Nähe. Dazu kommt der Hausmeister-
und Reparaturdienst sowie die gemein-
sameNutzung derfürdieAllgemeinheit
bereitgestellten Räume,wiedasMieter-
café in der Gutenbergstraße oder die
beiden preiswerten Gästewohnungen
für den überraschenden Besuch von
Verwandten oder Freunden. »Vermieten
kann jeder. Wir bieten unseren Mitglie-
dernaucheinen umfassendenService«,
versicherte der Geschäftsführer.

Gewinn fürdieGoldgrube
Der Erwerb der vernachlässigten Gag-
fah-HäuserdurchModernesWohnen ist
aber auch für den Stadtteil Goldgrube
vonVorteil. DieSanierungderFassaden
und Außenanlagen in ein geordnetes
Wohnumfeld wird die Goldgrube zwei-
fellos aufwerten und die Mieter zu
verantwortungsbewusstem Sozialver-
halten veranlassen. Unterstützt werden
sie dabei von der Genossenschaft, die
ihren Gemeinsinn beeinflussen wird.
Das Unternehmen selbst konnte sein

Weihnachtsgeschenkfür Genossenschafts-Mieter
Modernes Wohnen Koblenz eGübernahm69 Wohnungen

Portfolio an 1- bis 2-Zimmer-Einheiten
von 30 bis 50 Quadratmetern, die sehr
gefragt sind, spürbar ausbauen.

Aufzüge und Balkone
Für Modernes Wohnen Koblenz steht
nicht die Rendite im Vordergrund ihres
Wirkens. »Für uns stehen der Mensch
und die Zufriedenheit der Mieter und
Mitglieder im Mittelpunkt«, so Reiner
Schmitz. »Wir überzeugen als ortsan-
sässige Genossenschaft mit einem an-
deren Bild der Wohnungsanlagen und
einem anderen Geschäftsgebaren als
die nur auf Gewinnmaximierung be-
dachten Unternehmen«. Die Zufrieden-
heit derMietererreicht ModernesWoh-
nen durch nachhaltige Investitionen in
denWohnungsbestand. So hatdasUn-
ternehmendurchdenAnbauvonAufzü-
gen und Balkonen seit Jahren versucht,
der demografischen Entwicklung ge-
rechtzuwerden undzumalten- undbe-
hindertengerechten Wohnen beizutra-
gen.

Gewinn derSonnenenergie
Ein wichtigesThema für Geschäftsfüh-
rer Schmitz ist die energetische Sanie-
rung des Wohnungsbestandes. Als ei-
ner der ersten in Koblenz betreibt Mo-
dernes Wohnen eine Solaranlage auf
einem Mehrfamilienhaus. In der Pla-
nungsindfürdienachSüdengeneigten
DächerderneuangekauftenHäuserFo-
tovoltaikanlagen, mit denen die uner-
schöpflicheSonnenergie in elektrischen
Strom verwandelt wird. Der dabei er-
zielte Gewinn wird ausschließlich den
Mitgliedern zugute kommen. Damit
dürften alle Voraussetzungen erfüllt
sein, am 16. Dezember2011 inderdann
neuen Rhein-Mosel-Halle das 100. Ju-
biläum der Genossenschaft zu feiern.

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
56072 Koblenz · Poppenstraße 9 · Telefon 0261/4090896
www.der-dachdecker-koblenz.de
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